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Vorwort 

Liebe Freundinnen und Freunde des F2GeoS, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auch wenn es im eigentlichen Sinne kein so richtiges Vereinsjubiläum ist, will ich doch 
daran erinnern, dass der F2GeoS mittlerweile 15 Jahre besteht. Bekanntlich war am 30. 
Juni 1995 unsere Gründungsversammlung. 
 
Dass diese Jahre erfolgreich waren und wir etabliert sind, bedarf keiner Feststellung. 
Und trotzdem war es natürlich gleich doppelter Grund zur Freude, dass uns im Rahmen 
von zwei bedeutenden Festkolloquien, die die Universitªt Stuttgart zu Ehren Ăunserer 
Freundeñ Herrn Prof. i.R. Dr.-Ing. Dr. h.c. mult Fritz Ackermann am 6.11.2009 und Herrn 
em. Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. tech. h.c. mult Dr.-Ing. E.h. mult Erik W. Grafarend am 
4.12.2009 ausgerichtet hat, jeweils die Gelegenheit zu einem Grußwort gewährt worden 
ist.  

 

Nahezu kein Gespräch im Kollegenkreis findet derzeit statt, ohne dass die beabsichtigte 
Änderung des Vermessungsgesetzes diskutiert wird. Weit weniger emotionsgeladen 
wurde andererseits registriert, dass die neue Abteilung Geodatenzentrum zum 1.4.2010 
Ăendlichñ im Landesamt f¿r Geoinformation und Landentwicklung gebildet und zuvor mit 
dem Wechsel des Herrn Ministerpräsidenten auch ein neuer Minister für Ländlichen 
Raum, Ernährung und Verbraucherschutz berufen wurde.  

 
Ein Wechsel wird sich auch im Vorstand unseres Vereins vollziehen. Zwei Wegbegleiter 
der ersten Stunde stellen sich bei den während der Mitgliederversammlung 
stattfindenden Neuwahlen nicht mehr für ihre bisherigen Funktionen zur Verfügung. Dass 
dies zu bedauern ist, versteht sich. Doch bei weitem überwiegt der Dank für alles, was 
Eckhard Beuchle und Hartmut Müller für uns geleistet haben. Mögen beide nicht nur den 
unmittelbaren Nachfolgern Vorbilder sein. 
 
Das Leben bleibt mithin interessant und spannend. Besser so, als anders! 
 
Mit vielen herzlichen Grüßen und nur guten Wünschen 
 
 

 
Hansjörg Schönherr 
Vorsitzender 
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Einladung 

Liebe Freundinnen und Freunde des F2GeoS,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich lade Sie sehr herzlich zur 16. Mitgliederversammlung unseres Vereins der 
Freunde des Studiengangs Geodäsie und Geoinformatik der Universität Stuttgart e.V. 
ein. 
 
Diese findet statt 

am Freitag, dem 16. Juli 2010 

ab 14:00 Uhr 

in der Geschwister-Scholl-Str. 24 in Stuttgart. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Genehmigung des Protokolls der 15. Mitgliederversammlung vom 17.7.2009 
4. Verleihung des Vordiplom-Preises 2010 
5. Verleihung des Diplom-Preises 2010 
6. Bericht des Vorsitzenden 
7. Bericht des Schatzmeisters (Kassenbericht 2009) 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Aussprache über die Berichte 
10. Entlastung des Vorstands 
11. Neuwahlen 

a. Vorsitzender 
b. Stellvertretender Vorsitzender 
c. Schatzmeister 
d. Schriftführer 
e. Beisitzer (mindestens 3, höchstens 6) 
f. Kassenprüfer (2) 

11. Beschluss über den Haushaltsplan 2011 
12. Ehrungen 
13. Anträge (bitte bis spätestens 12.07.10 schriftlich beim Vorsitzenden einreichen) 
14. Verschiedenes 
15. Bericht des diesjährigen Preisträgers 
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Im Anschluss an die Mitgliederversammlung stellt uns Prof. Dr.-Ing. Schwieger sein 
Institut für Anwendungen der Geodäsie im Bauwesen vor. 
 
Ab ca. 16:30 Uhr werden fachliche Gespräche verbunden mit einem kleinen Imbiss und 
Getränken unsere Mitgliederversammlung ausklingen lassen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Hansjörg Schönherr 
Vorsitzender 
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Protokoll der Mitgliederversammlung 2009 

Datum: 17.07.2009 
Ort: Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, 
Büchsenstr. 54 in Stuttgart  
Anwesend: 36 Mitglieder 

TOP 1: Begrüßung  

Der Vorsitzende Hansjörg Schönherr eröffnet um 14.00 Uhr die Versammlung und heißt 
die anwesenden  Vereinsmitglieder herzlich willkommen. Er teilt mit, dass der 
Schriftführer Müller wegen eines Trauerfalls heute nicht teilnehmen kann und bittet um 
freiwillige Meldungen zur Übernahme des Protokolls. Zur Auflösung der nicht 
unerwarteten Zurückhaltung bittet er kurzer Hand den Stellvertretenden Vorsitzenden, 
das Protokoll zu übernehmen.    
 
Des Weiteren teilt er mit, dass sich die Beisitzerin Heidenreich im Urlaub befindet und 
der Kassenprüfer Waldbauer anderweitig verhindert ist. Über die Veränderungen und 
den Stand der Einrichtung des neuen Landesamts für Geoinformation und 
Landentwicklung wird im Anschluss an die Mitgliederversammlung gesondert informiert.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass den Mitgliedern die Einladung zur Versammlung 
einschließlich der Tagesordnung bereits Ende Mai 2009 frist- und satzungsgemäß 
zugesandt worden ist. 

TOP 2: Genehmigung der Tagesordnung 

Änderungs- oder Ergänzungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgebracht, 
mithin ist sie in der vorliegenden Form einstimmig angenommen. 

TOP 3: Genehmigung des Protokolls der 13. Mitgliederversammlung vom 
 18.07.2008 

Das Protokoll ist im Jahresbericht 2008 enthalten, der rechtzeitig vor der heutigen 
Versammlung an die Mitglieder verteilt wurde. Fragen werden nicht gestellt, das 
Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

TOP 4: Genehmigung des Protokolls der 14. Mitgliederversammlung vom 
 12.12.2008 

Das Protokoll ist ebenfalls im Jahresbericht 2008 veröffentlicht.  Wortmeldungen sind 
nicht zu verzeichnen, das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
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TOP 5: Bericht des Vorsitzenden 

Der Mitgliederbestand  beträgt Ende Juni 2009  
Å 118 natürliche Personen 
Å     6 juristische Personen 
 
1 Mitglied hat bereits angekündigt, zum Jahresende 2009 seine Mitgliedschaft zu 
beenden. 
 
Die Mitglieder Erich Weiler und Dr. Michael Kiefner sind seit einiger Zeit unter den 
vorliegenden Adressen nicht mehr zu erreichen. Auch die aktuellen Einladungen waren 
unzustellbar. Der Vorsitzende bittet, Erkenntnisse über den Verbleib der beiden 
Kollegen dem Vorstand mitzuteilen.  
 
Seit der 13. Mitgliederversammlung am 18.07.2008 hat sich der Vorstand im üblichen 
Turnus zu 2 Sitzungen getroffen, am 06.11.2008 und am 26.03.2009. Über die Themen 
und Ergebnisse der Sitzung vom 06.11.2008 hat der Vorsitzende bereits auf der aus 
besonderem Anlass einberufenen 14. Mitgliederversammlung am 12.12.2008 berichtet. 
 
Als neuere Entwicklung ist vor allem die  Satzungsänderung mit der nunmehr 
abgeschlossenen Eintragung im Vereinsregister zu nennen. Die aktuelle Fassung der 
Satzung ist im Jahresbericht 2008 S.12 abgedruckt. Außerdem hat sich der Vorstand 
intensiv mit den künftigen Bachelor- und Masterstudiengängen auseinandergesetzt.  
Besonders der Vorsitzende und das Vorstandsmitglied Jäger haben die Position des 
Vereins vor- und aufbereitet und in Gesprächen mit Herrn Prof. Sneeuw  die Vorschläge 
zu den Studieninhalten in den Entscheidungsprozess eingebracht. Herr Schönherr 
betont nochmals ausdrücklich die außerordentlich gute Zusammenarbeit und bedankt 
sich bei Herrn Prof. Sneeuw für die ernsthafte Beteiligung des Vereins. 
 
Über die im Geschäftsbericht 2008 (siehe S.10 im Jahresbericht 2008) ausgewiesenen 
Förderungen hinaus, wurden im Berichtszeitraum zwischenzeitlich folgende weiteren 
Zuschüsse gewährt: 
ü Förderung des Auslandsaufenthalts von Markus Dohrer (Delft)                   4000.- ú 
ü ARGEOS-Treffen in Berlin                                                                            1000.- ú 
ü Internationales Geodätisches Studententreffen in Zürich                               300.- ú 
ü IAGB-Grundpraktikum und Integriertes Praktikum 2009                               1000.- ú 

 
Zur Verbesserung der Aktualität der Homepage sind jederzeit Vorschläge für geeignete 
Beiträge ausdrücklich erwünscht. Schon jetzt sollen ständig aktuelle Berichte, etwa über 
ausgewählte Themen zur Intergeo oder zu Studententreffen etc., eingestellt werden. 
 
Herr Schönherr bedankt sich abschließend bei den Vorstandsmitgliedern, insbesondere 
auch für den stets harmonischen Verlauf der Sitzungen. Besonderer Dank gilt dem 
Geschäftsführer, Herr Prof. Dr. Keller, sowie  Frau Feirabend für die Zusammenstellung 
und Bearbeitung des Jahresberichts und Herrn Prof. Dr.-Ing. Fritsch sowie Frau Kroma 
für die zuverlässige Reservierung und Bereitstellung des Sitzungsraums für die 
Vorstandssitzungen und die stets überzeugende kulinarische Versorgung der 
Sitzungsteilnehmer.  
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TOP 6: Bericht des Schatzmeisters (Kassenbericht 2008) 

Der Schatzmeister, Herr Köpf, erläutert den im Jahresbericht 2008 auf S.11 
veröffentlichten Kassenbericht. Gesamteinnahmen in Hºhe von 59.388,71 ú stehen 
Gesamtausgaben in Hºhe von 59.669,92 ú gegen¿ber. Der Kassenstand zum 
31.12.2008 betrug 11.253,92 ú. 

TOP 7: Bericht der Kassenprüfer 

Die Herren Kohler und  Waldbauer haben am 22.06.2009 die Kasse in den 
Geschäftsräumen des Schatzmeisters geprüft.  Herr Kohler teilt das Ergebnis der 
Prüfung mit. Danach sei sowohl beim Kassenstand als auch bei der Kassenführung  
2008 - wie immer - nichts zu beanstanden. Er könne daher der Versammlung die 
Entlastung des Schatzmeisters empfehlen. 

TOP 8: Aussprache über die Berichte 

Es gibt keine Wortmeldungen. 

TOP 9: Entlastung des Vorstands 

In Vertretung von Herrn Dr. Eisele, der in den vergangenen Jahren regelmäßig die 
Entlastung des Vorstands beantragt hat, schlägt Herr Kollege Hils vor, den Vorstand 
und den Schatzmeister insgesamt zu entlasten. Es gibt keine Gegenstimmen, bei 
Enthaltung des Vorstands.  
 
Der Vorsitzende bedankt sich im Namen des gesamten Vorstands für das durch die 
Entlastung ausgesprochene Vertrauen. 

TOP 10: Beschluss über den Haushaltsplanentwurf 2010 

Der Schatzmeister stellt den Entwurf des Haushaltsplans 2010 mit folgendem Inhalt vor: 

Einnahmen 

Mitgliedsbeiträge 4.200,00 ú 
Spenden 300,00 ú 
Zinsen 1.570,00 ú 
Entnahme Festgeld 4.000,00 ú 
 ððððð 
Gesamteinnahmen 10.070,00 ú 

Ausgaben 

Große geodätische Exkursion 1.000,00 ú 
Integriertes Praktikum 700,00 ú 
Grundpraktikum 300,00 ú 
Zuschüsse Fachschaft 350,00 ú 
Diplom-Preis 1.000,00 ú 
Vordiplom-Preis 500,00 ú 
Zuschuss Auslandsstudium 4.000,00 ú 
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INTERGEO-Zuschuss 500,00 ú 
Konto-Abrechnung 80,00 ú 
Strato-Internetpaket 84,00 ú 
Mitteilungsblatt 300,00 ú 
Portokosten Einladungen + Jahresbericht 250,00 ú 
 ððððð 
Gesamtausgaben 9.064,00 ú 
 ððððð 
Rücklage 1.006,00 ú 
 
Der Haushaltsplan 2010 wird einstimmig angenommen.  

TOP 11: Ehrungen 

a) Auf Vorschlag des Prämierungsausschusses wurde dieses Jahr die Diplomarbeit von 
Frau Carina Raizner mit dem Thema ĂA regional analysis of GNSS-levelingñ 
ausgezeichnet. Vorstandskollege Roland Mayer Föll hat Urkunde und Scheck des mit 
1000.- ú dotierten Preises unseres Vereins F2GeoS dankenswerterweise bereits im 
Rahmen des GAERO-Festes am 10.07.2009 überreicht. 
 
b) Der diesjährige Vordiplom-Preis geht an Frau Ye Zhou. Da die vorgesehene 
Übergabe von Scheck und Urkunde am GAERO-Fest nicht möglich war,  überreicht  
Herr Schönherr heute den mit 500.- ú dotierten Preis in der Mitgliederversammlung. 
 
c) Die jüngst abgeschlossene Satzungsänderung eröffnet mit dem neu eingeführten § 4 
Abs. 4 nach nunmehr 14 Jahren Vereinsgeschichte erstmals die Möglichkeit, verdiente  
Personen in Anerkennung ihrer außergewöhnlichen Verdienste um Organisation, 
Aufbau und Zweck des Vereins auf einstimmigen Beschluss des Vorstands vom 
Vorsitzenden zum Ehrenmitglied zu ernennen. 
 
Am 26.03.2009 hat der Vorstand diese Regelung genutzt und auf Vorschlag des 
Vorsitzenden beschlossen, die Verdienste des ersten langjährigen Vorsitzenden des 
Vereins, Herrn Alfred Hils und von Herrn Prof. i. R. Dr.- Ing. Dr. E.h. mult Fritz 
Ackermann, mit der Ehrenmitgliedschaft zu  würdigen.  
 
Der Vorsitzende Schönherr verleiht die Auszeichnung mit ehrenden Worten. Nach dem 
Dank der Geehrten bekräftigt noch einmal starker Applaus der Versammlung die 
uneingeschränkte Zustimmung zur Auszeichnung und die Anerkennung der 
außerordentlichen  Verdienste unserer Ehrenmitglieder für den Verein. 
 
Mehrfertigungen der Abschriften der Urkunden liegen diesem Protokoll als Anlagen bei. 

TOP 12: Anträge 

Es wurden keine Anträge gestellt. 
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TOP 13: Verschiedenes 

Herr Prof. Fritsch erinnert an verschiedene Veranstaltungen der Institute und lädt zu 
deren Besuch ein. 
a) 07.-11.09.2009: Photogrammetrische Woche in Stuttgart 

Die photogrammetrische Woche ist nunmehr seit 100 Jahren fester Bestandteil in 
der photogrammetrischen Forschung und Lehre. Sie ist damit die älteste 
Fachveranstaltung auf dem Gebiet der Geodäsie und Geoinformatik. 

b) 06.11.2009: Festkolloquium aus Anlass des 80. Geburtstags unseres 
Ehrenmitglieds Herrn Prof. i.R. Dr.-Ing. Dr. E.h. mult Fritz Ackermann 

c) 04.12.2009 Festkolloquium aus Anlass des 70. Geburtstags von Herrn em. Prof. 
Dr.-Ing.habil. Dr.tech.h.c.mult  Dr.-Ing.E.h.mult Erik W. Grafarend 

TOP 14: Bericht der diesjährigen Preisträgerin 

Die diesjährige Preisträgerin, Frau Carina Raizner, stellt ihre Diplomarbeit mit dem 
Thema ĂA regional analysis of GNSS-levellingñ vor. Der Schwerpunkt dieser Arbeit liegt 
in einer detaillierten Analyse einer optimalen Kombination heterogener Daten zur 
Ableitung von Höhen aus GNSS-Verfahren für praktische Anwendungen, die sich aus 
Ellipsoid-, orthometrischen und Geoidhöhen zusammensetzen. Korrekturansätze zur 
Verbesserung der kombinierten Höhendaten werden durch empirische und statistische 
Tests beurteilt. Die Wirkungsweise und Eignung verschiedener Ansätze werden anhand 
des aktuellen Geoidmodells und von GPS- und Nivellierdaten in Kanada und einzelner 
Teilregionen überprüft. 
 
Im Anschluss an die Ausführungen von Frau Raizner bedankt sich der Vorsitzende für 
den eindrucksvollen Vortrag. 
 
 
Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden um ca. 16.30 Uhr beendet. 
 
 
Der Vorsitzende    Der Schriftführer 
 
 
 
 
Hansjörg Schönherr    gez. Beuchle 
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Geschäftsbericht 2009/2010 

Im Geschäftsjahr 2009/2010 wurde die wissenschaftliche Aus- und Weiterbildung im 
Studiengang Geodäsie und Geoinformatik der Universität Stuttgart wie folgt gefördert: 

Zuschüsse  

Vom Vorstand wurden folgende Zuschüsse beschlossen: 
 

1. Grundpraktikum IAGB        300.-  ú 
2. Integriertes Praktikum IAGB      700.-  ú 
3. Große Geodätische Exkursion    1000.-  ú 

Ausgezeichnete Diplomarbeit  

Der Prämierungsausschuss entschied sich für die Auszeichnung der Diplomarbeit von 
Frau Marina Baum mit dem Titel: 
ĂOptimierung von Messkonzepten für Tunnelmessungen unter Wirtschaft-
lichkeitsaspektenñ. 
 
Der F2GeoS-Diplom-Preis unseres Vereins in Höhe von 1000.- ú wurde von unserem  
Vorstandskollegen Roland Mayer-Föll am 10.07.2009 im Rahmen des GaErO-Festes 
überreicht. 

Förderung von Studienaufenthalten im Ausland 

Vom Vorstand wurde beschlossen, Frau Stefanie Schmid aus Esslingen für deren 
Studienaufenthalt in Perth/Australien einen Zuschuss in Höhe von 4000.- ú zu 
gewähren. 
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Kassenbericht 2009 

Kassenstand am 31.12.2008 ú   11.253,92 

Einnahmen: 
  

Mitgliedsbeiträge   

117 Mitglieder je ú 30,-  
(natürliche Personen)  

ú 3.510,00 

6 Mitglieder je ú 120,-  
(juristische Personen) 

ú 720,00 

Rückzahlung Sparbrief ú 39.000,00 

Zinsen Sparbrief ú 2.213,29 

Spenden Geoengine Fördermittel ú 4.493,50 

Spenden ú 1.020,00 

IGI AWARDS ú 4.500,00 

 ðððððð 

Gesamteinnahmen ú 55.456,79 

Ausgaben: 
  

Zuschuss Argeos 2008 ú 1.000,00 

Grundpraktikum 2. Semester ú 300,00 

Integriertes Praktikum ú 700,00 

Zuschuss Argeos Wien ú 1.000,00 

IGI AWARDS ú 1.500,00 

Stipendium MS-Photogrammetry / Vexcel Imaging ú 2.246,75 

Bezuschussung Auslandsaufenthalt ú 4.000,00 

Internationales Geodät. Studententreffen ú 300,00 

Diplom-Preis ú 1.000,00 

Vordiplom-Preis ú 500,00 

Jahresbericht 2008 ú 217,57 

Porto Jahresbericht und sonstiges Porto ú 146,80 

Kontoabrechnung und LBBW Card ú 72,75 

Notar Kurz Beglaubigung ú 45,16 

Sparbrief Festgeldanlage ú 36.000,00 

Strato ï Internetpaket ú  83,88 

 ðððððð 

Gesamtausgaben ú 49.112,91 

Kassenstand am 31.12.2009 ú   17.597,80 

gez. Köpf 
Schatzmeister 
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Verein "Freunde des Studiengangs Geodäsie und 

Geoinformatik der Universität Stuttgart e.V. (F2GeoS)" 

Satzung 

§ 1  Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen "Freunde des Studiengangs Geodäsie und 
Geoinformatik der Universität Stuttgart e.V. (F2GeoS)", hat seinen Sitz in Stuttgart und 
soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 
 
(2) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2  Zweck 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung der wissenschaftlichen Aus- und 
Weiterbildung und die fachliche Kontaktpflege mit allen Studiengängen, die von jenen 
Instituten der Universität Stuttgart angeboten werden, die der Geodäsie und 
Geoinformatik zuzurechnen sind. 
 
(2) Der Satzungszweck wird verwirklicht indem insbesondere Fachexkursionen der 
Studierenden und Vorträge im Rahmen des Geodätischen Kolloquiums sowie 
Maßnahmen der beruflichen Fortbildung durch Bereitstellung von Mitteln unterstützt 
werden. 
 
(3) Alle Leistungen des Vereins erfolgen freiwillig; ein Rechtsanspruch besteht nicht. 

§ 3  Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 
 
(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendung aus Mitteln des Vereins. 
 
(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 4  Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft wird erworben durch Beitrittserklärung und deren Annahme 
durch den Vorstand. Mitglieder können alle jetzigen und ehemaligen Angehörigen der 
Universität Stuttgart werden, sowie Freunde und Gönner aller Studiengänge, die von 
jenen Instituten der Universität Stuttgart angeboten werden, die der Geodäsie und 
Geoinformatik zuzurechnen sind; Studierende können erst nach ihrem 
Abschlussexamen beitreten. Neben natürlichen steht auch für juristische Personen die 
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Mitgliedschaft offen. 
 
(2) Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. 
 
(3) Die Mitgliedschaft verpflichtet zur Beitragszahlung. 
 
(4) Personen können in Anerkennung ihrer außergewöhnlichen Verdienste um 
Organisation, Aufbau und Zweck des Vereins auf einstimmigen Beschluss des 
Vorstands vom Vorsitzenden zum Ehrenmitglied ernannt werden. Ehrenmitglieder 
haben sämtliche Mitgliederrechte, sind jedoch von der Pflicht zur Zahlung des 
Mitgliedsbeitrags befreit. 

§ 5  Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft erlischt im Falle des Todes oder durch schriftliche, an den 
Vorstand zu richtende Austrittserklärung, auf das Ende des Kalenderjahres sowie durch 
Ausschluss. 
 
(2) Aus dem Verein kann durch Beschluss des Vorstands ausgeschlossen werden, 
wer gegen Ziele oder Beschlüsse des Vereins verstößt oder wer mit der Zahlung von 
mehr als einem Jahresbeitrag im Rückstand ist. Der Ausschluss kann außerdem 
erfolgen, wenn ein sonstiger wichtiger Grund vorliegt. 

§ 6  Einkünfte des Vereins 

Die Einkünfte des Vereins bestehen aus den Mitgliedsbeiträgen und freiwilligen 
Zuwendungen von Mitgliedern und Nichtmitgliedern sowie aus den Erträgen des 
Vereinsvermögens. 

§ 7  Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

§ 8  Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung tritt auf Einladung des Vorsitzenden mindestens 
einmal jährlich zusammen. Die Einladung hat mindestens einen Monat vorher unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung durch schriftliche Benachrichtigung oder 
Veröffentlichung im Informationsblatt des Vereins zu erfolgen. Die Leitung der 
Mitgliederversammlung hat der Vorsitzende, bei seiner Verhinderung sein Stellvertreter. 
 
(2) Der Mitgliederversammlung obliegt 
 

a) die Festlegung der Richtlinien der Vereinsarbeit; 
 

b) die Wahl des Vorstandes auf die Dauer von drei Jahren. Solange keine Neuwahl 
des Vorstandes stattgefunden hat, werden die Geschäfte vom bisherigen Vorstand 
durchgeführt; 
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c) die Wahl von zwei Rechnungsprüfern, die nicht dem Vorstand angehören dürfen; 
 

d) die Entgegennahme der Jahresberichte des Vorsitzenden, des Schatzmeisters 
und der Rechnungsprüfer; 

 
e) die Entlastung des Vorstandes; 

 
f) der Beschluss über den Haushaltsplan; 

 
g) die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge; 

 
h) der Beschluss von Satzungsänderungen. 

 
 
(3) Über die Versammlung und die gefassten Beschlüsse ist vom Schriftführer eine 
Niederschrift zu fertigen, die von ihm und einem weiteren Vorstandsmitglied zu 
unterzeichnen ist. 
 
(4) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden. Bei Wahlen entscheidet bei Stimmengleichheit das Los. Zur Änderung 
der Satzung und zur Auflösung des Vereins bedarf es einer Mehrheit von drei Vierteln 
der anwesenden Mitglieder. 
 
(5) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung kann in derselben Form vom 
Vorstand einberufen werden. Eine solche muss innerhalb von drei Monaten einberufen 
werden, wenn die Mehrheit des Vorstandes oder mindestens ein Drittel der Mitglieder 
des Vereins unter Angabe des Grundes dies beantragen. 
 
(6) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der 
Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

§ 9  Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus 
 
 dem Vorsitzenden, 
 dem stellvertretenden Vorsitzenden, 
 dem Schatzmeister, 
 dem Schriftführer, 
 mindestens drei, höchstens sechs Beisitzern. 
 
(2) Hauptberuflich Beschäftigte der Universität Stuttgart dürfen nicht dem Vorstand 
angehören. 
 
(3) Der Vorstand beschließt über alle Angelegenheiten des Vereins, soweit nicht die 
Mitgliederversammlung zuständig ist. Ihm obliegt die Leitung des Vereins; er überwacht 
den Vollzug der Beschlüsse. 
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(4) Der Vorstand verwaltet das Vermögen des Vereins. 
 
(5) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder, darunter der 
Vorsitzende oder im Falle seiner Verhinderung sein Stellvertreter, anwesend sind. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Eine Befragung der 
Vorstandsmitglieder auf schriftlichem oder telefonischem Wege ist zulässig. 
 
(6) Der Vorstand beschließt über die Anträge auf Zuwendungen an die Institute, an 
die Fachschaft und an einzelne Studierende der Studiengänge, die von jenen Instituten 
der Universität Stuttgart angeboten werden, die der Geodäsie und Geoinformatik 
zuzurechnen sind. 
 
(7) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden und dem 
stellvertretenden Vorsitzenden. Sie vertreten den Verein - je einzeln - gerichtlich und 
außergerichtlich. 

§ 10  Geschäftsführer 

Der Vorstand bestellt zur Wahrnehmung der täglichen Geschäfte einen 
Geschäftsführer. Dieser kann der Universität Stuttgart angehören. 

§ 11  Auflösung des Vereins 

(1) Der Verein kann durch die Mitgliederversammlung nach den Bestimmungen des § 
8, Abs. 4 aufgelöst werden. 
 
(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder Wegfall seines bisherigen 
Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die Universität Stuttgart, die es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 2 und 3 für die 
Studiengänge zu verwenden hat, die von jenen Instituten der Universität Stuttgart 
angeboten werden, die der Geodäsie und Geoinformatik zuzurechnen sind. An die 
Mitglieder des Vereins darf im Falle seiner Auflösung kein Vermögen ausgekehrt 
werden. 

§ 12  Ermächtigung des Vorstands 

Der Vorstand wird ermächtigt, eventuell vom Registergericht oder Finanzamt 
beanstandete Satzungsbestandteile abzuändern. 
 
 
_________________________________________ 
 
 
Die Satzung wurde in dieser Form während der Mitgliederversammlung am 12.12.2008 
von den anwesenden Mitgliedern beschlossen und ist vom Amtsgericht Stuttgart ï 
Registergericht unter der Registernummer VR 5670 in das Vereinsregister eingetragen. 
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Integriertes Praktikum 2009: Planung eines Straßentunnels 
zur Verbindung der Gemeinden Eningen u. A. und Glems 

Das Ziel des Praktikums war die Planung eines Straßentunnels zur Entlastung des stark 
gestiegenen Verkehrsaufkommens zwischen den Gemeinden Eningen und Glems.  

Die eigentliche Aufgabe des Integrierten Praktikums bestand in der Absteckung der 
beiden Tunnelvortriebsrichtungen sowie des Lüfterbauwerks, welches sich in der Nähe 
des Albguts Lindenhof befinden sollte. Zu diesem Zweck und für die Festlegung der 
geplanten Trasse wurden zwei Portalnetze jeweils in Eningen und Glems geschaffen. 
Als Grundlage dafür diente das gemessene GPS-Grundlagenetz, welches als eine der 
ersten Aufgaben erschaffen wurde.  

Da die Befürchtung bestand, die Gebäuden im Bereich des Albguts aufgrund des 
Tunnelvortriebes den Bewegungen unterliegen würden, war an diesen Stellen die 
Durchführung von Setzungsmessungen notwenig.  

Für die spätere Planung der Verkehrswege für die Baustelle war die Aufnahme aller 
Strassen und Wege im Baugebiet notwendig, welche mit Hilfe eines 
Fahrzeuggestütztes kinematischen GPS-Verfahrens durchgeführt wurde.  

Während der Durchführung aller Aufgaben wurden stets alle Ergebnisse zur Kontrolle 
derselben sowie zur späteren Visualisierung ins GIS eingespeist und dargestellt. 

 

Abb. 1: Übersichtskarte mit der geplanter Umgehungsstrasse 
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Das gesamte Projekt kann folgendermaßen gegliedert werden: 
 

¶ Photogrammetrische Ableitung des DGM 

¶ Entwurf und Bestimmung eines Grundlagennetzes mit GPS sowie eines 
Höhennetzes 

¶ Berechnung der geplanten Trasse und Portalnetze 

¶ Absteckung der Vortriebsrichtungen und des Lüfterbauwerks 

¶ Kinematische Erfassung der Zugangswege 

¶ Gebäudeaufnahme im Bereich des Tunnelverlaufs 

¶ GIS zur Planung, Visualisierung und Analyse sämtlicher Ergebnisse 
 

Photogrammetrische Ableitung von DGM und Orthophoto 

Im Vorfeld des Praktikums wurde aus Lüftbildern ein Digitales Geländemodel für das 
gesamte Gemeindengebiet erzeugt. Dieses DGM diente anschließend auch als 
Grundlage für die Erzeugung von Orthophotos für das ganze Messgebiet. Beides wurde 
in die GIS eingebunden und diente als Grundlage für weitere Planung der Messungen 
sowie als spätere Kontrolle der Messergebnissen und nicht zuletzt auch als 
Orientierungshilfe bei der Durchführung der Absteckung der beiden 
Tunnelvorrichtungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2: Digitales Geländemodell mit dem draufgelegten Orthofoto 
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Entwurf und Bestimmung eines Grundlagennetzes mit GPS sowie eines 
Höhennetzes 

Als eine der ersten Aufgaben im Integrierten Praktikum war die Erschaffung eines 
Grundlagenetzes, welches später verdichtet wurde und als Grundlage für die Planung 
und Messung der Portalnetze in Glems und Eningen diente. Die Bestimmung des 
Grundlagenetzes erfolgte mithilfe des statischen GPS-Verfahrens an bestimmen 
Festpunkten. Noch im Vorfeld des Praktikums wurde eine ausführliche Beschreibung 
samt den zugehörigen Skizzen für jeden einzelnen Festpunkt angefertigt, um später 
eine rasche und problemlose Auffindung aller betroffenen Festpunkte zu ermöglichen. 
Darüber hinaus wurde ein genauer Beobachtungsplan für alle GPS-Sessions erstellt. 
Jede Messgruppe misste jeweils eine Basistrecke mit einer Dauer von mindestens einer 
Stunde pro Festpunkt. Während der Messungen am ersten Tag fiel ein Leica-
Feldrechner wegen einer Fehlfunktion aus, so dass eine Basistrecke gestrichen werden 
müsste. Da aber alle Basisstrecken mehrmals an verschiedenen Tagen gemessen 
wurde, wirkte sich dies nicht weiter auf die Genauigkeit aus.  
Darüber hinaus müsste als erstes noch eine Koordinatetransformation zwischen 
WGS84 und Gauß-Krüger Koordinaten durchgeführt werden, da die gemessenen 
Koordinaten im WGS84 System vorlagen. Die dort bestimmten 
Transformationsparameter wurden anschließen auf die GPS-Empfänger überspielt, so 
dass alle weiteren Messergebnisse direkt im Gauß-Krüger System vorlagen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 3: Statische GPS Messung des Grundlagenetzes 
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Eine weitere Grundlage für die späteren Messungen stellte das schwerebezogene 
Höhennetz dar. Für diesen Zweck kam zum einen das Feinnivellement und zum 
anderen, dort wo das steile und unpassierbare Gelände das Nivellement unmöglich 
machte, das Verfahren der Trigonometrischen Höhenübertragung zum Einsatz.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 4: Durchführung des Nivellements  

 
Trotz der schwierigen Aufbaubedingungen teilweise mitten im dichten Wald und großes 
pflanzlichen Bewuchses, was teilweise die Sicht erschwerte, verlief die 
Trigonometrische Höhenübertragung zufrieden stellend und lieferte für dieses Verfahren 
sehr gute Genauigkeitsergebnisse.  
Parallel dazu wurde Gravimetrie durchgeführt und die Höhen der bestimmten Punkte 
mittels Schwerewerte korrigiert, was schließlich wegunabhängige absolute Höhen 
lieferte. 
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Abb. 5: Blick von oben auf die steile Messtrecke der Trigonometrischen Höhenübertragung  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 6: Gravimetrie  
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